
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Statistische Unterschiede bei Corona-Toten 

 

 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

die Grüne Fraktion bittet Sie, in diese Anfrage in die Tagesordnung des kommenden 
Sozialausschusses aufzunehmen.  

 

Sachverhalt: 

Die WAZ meldete vor wenigen Tagen mit Bezug auf Daten des Landesamtes für Statistik (IT.NRW), 
dass in Herne im Vergleich zu anderen Städten NRW´s die meisten Corona-Toten an den 
Todesfällen insgesamt zu verzeichnen sind. Die Abweichung der genannten Quoten von 8,1% für 
Herne im Vergleich zu z.B. 5,6% im Ruhrgebietsschnitt ist erklärungsbedürftig.  

Demografische Unterschiede scheiden als Erklärung sicher aus; dafür ist die Spanne zwischen den 
Quoten viel zu groß. Auch eine sorgfältigere Ermittlung der Todesursache im Vergleich zu anderen 
Städten ist wenig überzeugend. Im Umkehrschluss müsste unterstellt werden, dass die Zahl der 
Corona-Toten bundesweit sehr viel höher liegen müsste.  

Hierzu stellen wir folgende Fragen:  

1. Wie erklärt sich die Verwaltung die deutlich vom Landes- oder Ruhrgebietsdurchschnitt 
abweichenden Todeszahlen? 

2. Ist das RKI von dieser statistischen Abweichung unterrichtet und hat sich das RKI mit 
dieser Abweichung befasst? 

Für die Grüne Fraktion 

 

Justus Lichau 

 

 

An den Vorsitzenden  
des Sozialausschusses 
Herrn Patrick Steinbach 
über Herrn Oberbürgermeister  
Dr. Frank Dudda 
Rathaus Herne 
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Daten!werden!aus!mehreren!Quellen!gesammelt,!die!zu!unterschiedlichen!Zeiten!aktualisiert!werden!und!

möglicherweise!nicht!immer!übereinstimmen.!Einige!Standorte!stellen!möglicherweise!keine!vollständigen!

Informationen!bereit.!

Fälle in Herne 
Aktualisiert!am!30.!Nov.!um!12:56!Ortszeit!

Bestätigt 

66.616!
!

Todesfälle 

435!
!

 

-!

Fälle in Nordrhein-Westfalen 
Aktualisiert!am!30.!Nov.!um!12:56!Ortszeit!

Bestätigt 

7.533.864!
!

Todesfälle 

29.002!
!

 

-!

Fälle in Deutschland 
Aktualisiert!am!30.!Nov.!um!12:56!Ortszeit!

Bestätigt 

36.418.717!
!

Todesfälle 

157.657!
!

!

!

Herne!führt!Statistik!mit!Corona-Toten!an!�!Rekord!in!NRW!

26.11.2022, 15:42 | Lesedauer: 2 Minuten 
Arne Poll 

 

191!Menschen!starben!in!Herne!im!vergangenen!Jahr!an!Corona!oder!den!direkten!

Folgen!einer!Infektion.!Der!Anteil!an!allen!Verstorbenen!ist!so!hoch!wie!nirgendwo!

sonst!in!NRW.!

Foto:!Reto!Klar!/!FUNKE!Foto!Services!



HERNE.  Nirgendwo sonst in NRW ist der Anteil an Corona-Toten unter 

den Verstorbenen so hoch wie in Herne. Woran die Menschen in Herne 

versterben. 

Herne führt eine traurige Statistik an. Nirgendwo sonst in NRW ist der Anteil 

an Corona-Toten unter den Verstorbenen so hoch wie in Herne. Das zeigt eine 

neue Statistik des Landes. Unter allen erhobenen Todesfällen machten die an 

Corona oder an den Folgen einer Infektion verstorbenen Menschen einen Anteil 

von 8,1 Prozent aus. Im NRW-Schnitt liegt die Quote nur bei 5,6 Prozent, im 

Ruhrgebiet bei 5,8 Prozent. 

+++ Corona in Herne: So ist die Lage – alle Zahlen im aktuellen Newsblog +++ 

Corona sorgt im Jahr 2021 für deutlich mehr Todesfälle 
in Herne 

Das Landesamt für Daten und Statistik hat die Bilanz mit den Zahlen für das Jahr 

2021 jetzt veröffentlicht. Insgesamt segneten danach 2365 Hernerinnen und 

Herner im vergangenen Jahr das Zeitliche. Im Vergleich zum Vorjahr starben 

dabei nur minimal mehr Menschen. Im Jahr 2020 hatten Corona nur 3,2 Prozent 

aller Verstorbenen ausgemacht. 

+++ Cranger Weihnachtszauber: Wichtige neue Tipps zum Parken +++ 

Bei den Todesursachen gab es laut den Statistikern allerdings deutliche 

Verschiebungen. So halbierte sich im Vorjahr die Zahl der Menschen, die wegen 

einer psychischen Erkrankung oder deren Folge verstarben. Darunter zählen auch 

Suizide. Es gab auch weniger Todesfälle in der Folge einer Krebserkrankung. 

Stattdessen nahm die Zahl der tödlich geendeten Atemwegserkrankungen um fast 

ein Viertel zu. Dazu zählen nicht Corona-Fälle, die gesondert ausgewiesen werden. 

Die Haupt-Todesursache bei Hernerinnen und Hernern sind weiterhin 

Erkrankungen des Herz-Kreislaufsystems. 617 Menschen starben in Folge einer 

solchen Erkrankung. Dabei handelt es sich zum Beispiel um Herzinfarkte oder 

Schlaganfälle. 

+++ Auch interessant: Stadt Herne lässt Bürger Falschparker jetzt auch selbst 

anzeigen +++ 

Großer Teil der an Corona Verstorbenen in Herne älter 
als 80 Jahre 



Unter den 191 Corona-Toten im vergangenen Jahr in Herne waren mehr Männer 

(112) als Frauen (79). Besonders betroffen waren weiter alte Menschen. 97 davon 

verstarben im Alter von mehr als 80 Jahren. Nur 16 Menschen waren unter 60. 

„Die im Jahr 2021 an COVID-19 Gestorbenen waren mit durchschnittlich 79,1 

Jahren in etwa so alt wie alle Gestorbenen“, heißt es in der Erklärung 

des Landesamtes für Daten und Statistik. Das trifft auch auf Herne zu. Warum 

aber ist in Herne der Anteil der Corona-Toten viel höher als in anderen Städten? 

Dazu gibt es keine konkreten Erhebungen. Das Herner Gesundheitsamt hatte stets 

darauf verwiesen, besonders akribisch Statistik zu führen. 
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